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reslaner Kreisblatt. 
1 STO E 


Sonnabend, den 19, Mai 1860. 


NH 


Bekanntmachungen. 


Die Ausſchreibung von Kreis⸗Communalbeiträgen betreffend. 


Die Kreisſtände haben unterm 7. Mai c. beſchloſſen, zur Deckung der Bedürfniſſe der Kreis⸗ 
Communalkaſſe pro 1860 von den jährlichen direeten Steuern excl. der Hauſirſteuer einen Zuſchlag von 
1 Sgr. pro Thaler zu erheben. 


Nachſtehend bringe ich demnach das Verzeichniß der von jedem Rittergutsbeſitzer, Pächter, 
Sreigutöbefiger und jeder Gemeinde zu zählenden Beiträge mit der Aufforderung zur Kenntniß, die 
Hälfte davon mit der Steuer pro Juni, die andere Hälfte mit der Steuer 
pro Oktober c., der mit dem landräthlichen Bureau verbundenen Kreis⸗ 
Communalkaſſe zur Vermeidung der Exekution einzuzahlen. 


> Mefte dürfen nicht nachgewieſen werden, da die Beiträge auf die ganzen Gemeinden repartirt ſind. 


Die Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuern der Dominien, Freigüter ꝛc., find bei den betreffenden Ge⸗ 
meinden berechnet, daher die auf dieſe Steuern fallenden Beitrage von Dominial⸗ und Freigutsbeſitzern 
reſp. Pächtern, außer den auf ſie beſonders repartirten Beiträgen an die Gerichtsſcholzen abgeführt 
werden müſſen. ö 


Gieiſtliche, Lehrer und diejenigen Königlichen Beamten, welche in der unmittelbaren Nahe von 
Breslau wohnen und deren Behörde an dieſem Orte ihren Sitz hat, find ganz von Kreis-Communal⸗ 
Beiträgen frei, dagegen ſind die übrigen im Kreiſe befindlichen Königlichen Beamten nur mit der Hälfte 
der von ihnen gezahlten Steuern zu qu. Beiträgen heranzuziehen. mars 

Es ſteht Jedem frei, den ganzen Beitrag bald einzuzahlen. Die Repartition kann im Lands 
raths⸗Amt eingeſehen werden. MOL a ) 


- Breslau, den 14, Mai 1860, 
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+ * Nachweiſung 
der vom Breslauer Kreiſe nufqubcingeaben Kreis = Communal= Beiträge, pro 1860. 
Tbl. Sgr. Thl. Sgr 
Albrechtsdorf Dom. 16 16 Cattern v. Saurma Dom. 17 14 
dito Gem. 13 29 dito Gem. 16 29 
Althofdürr Dom. [AE Cawallen Dom. 3 25 
dito Gem. 33:2 dito und Friedewalde Gem. 22 15 
Althofnaß Dom. 3 6, Clarenkranſt Gem. = $8 5 
dito Gem. — 44 “HT Coſel Freigut 2 2 
dito Königl. Gem. 6 24 dito Gem. 8 23 
Altſcheitnig Dom. 1 24 Criptau Gem. 19 19 
dito Gem. 26 22 Damsdorf Dom. 2 12 
Arnoldsmühle Dom. 6 13 dito Gem. 19 14 
dito Gem. 111 Diomslau Dom. 1 25 
Bahra Dom. 5. 19 dito Waruſche Gut 5 9 
dito Gem. 1 18 dito Gem. 60 3 
Barottwitz Dom. 9 14 Drachenbrunn Gem. 5 16 
dito Gem. 3 15 Duckwitz Gem. 16 12 
Bartheln Dom. 4.25 Dürrgoy Gem. a: 
Benkwitz Dom. — Dürrjentſch Dom. 14 14 
dito Gem. y de | dito Gem, 3 27 
Bettlern Dom. 36 11 Eckersdorf Gem. 2 26 
dito Gem. I. W dito Freigut 9 21 
Biſchofswalde Dom. 1 Fiſcherau Gem. 2 18 
Biſchwitz Gem. 27 — Gabitz Gem. 70 18 
Blankenau Dom. 5 14 Gallowitz Dom. 18 23 
dito Gem. 213 dito Gem. 11 3° 
Bogenau Dom. 1 Klein⸗Gandau Gem. 5 8 
dito Gem; 26. — dito Frelgut 8 22 
Bogſchütz Dom, 12 — Polniſch⸗Gandau Dom. 14 — 
dito Sem, 4 4 dito u. Jiſchgüttel Gem. 5 13 
Boguslawitz Sem, 11 15 Gniechwitz Dom. 47 15 
dito Freigut 10 20 dito Gem. 7. „ Za 
Groß⸗Breſa Dom. 1 28 Goldſchmieden Dom. 8 21 
dito Gem. 16 9 dito Gem. 8 9 
Brocke Dom. 10 22 Gräbſchen Dom. 20 20 
dito Gem, 20, 8 dito Gem. 44 2 
Buchwitz Freigut Ted Grüneiche Dom. 2 15 
dito Gem. 12 1 dito Gem. 5 16 
Cammelwig Gem. 4 25 Grünhäbst Dom. 8 
dito Fteſgut 12 10 dito Gem. 2 31 
Gartomis Dom. 2 8 Grunau Dom, 14 19. 
dito Gem. 4 22 dito Gem. Dh 
Carowahne Dom. 2 22 Guckelwitz Dom. 14 26 
dito Gem. 21 21 dito Gem. 7 11 
Cattern Boas Dom. 16 26 Guhrwitz Dom. 7 12 
14 10 dito Gem. * 11 


dito Gem. 


Haidänichen Dom, 
dito Gem, 
Hartlieb Dom. 
dito Sem, 
Herdain Gem. 
Herrmannsdorf⸗Comm. Gem. 
Herrmannsdorf⸗ Strachwitz Dom. 
dito Gem. 
Herrnprotſch Dom. 
dito Gem. 
Höfchen⸗Comm. Gem. 
dito Maria Dom. 
dito Gem. 
Huben Gem. 
Jackſchönau Dom. 
dito Gem. 
Jäſchkowitz Dom. 


dito und Siebotſchütz Gem. 


Janowitz Gem. 
Jeraſſelwitz Gem. 
Irſchnoke Gem. 
Kentſchkau Gem. 
dito Freigut 
Kleinburg Dom. 
dito Gem. 
Klettendorf Dom. 
dito Gem. 
Polniſch⸗Kniegnitz Gem. 
Koberwitz Dom. f 
dito Gem. 
Kottwiß Pachtdomaine 
dito Gem. 
Kreike Dom. 
dito Gem. 
Krieblowitz Dom. 
dito Gem. 
Krichen Dom. l 
dito Gem. 
Krietern Gem. 
Krolkwitz Dom. 
dito Gem. 
Kundſchüg Gem. 
dito Freigut 
Lamefeld Dom. 
dito Gem. 
Laniſch Dom. 
bito Gem. 


Leerbeutel Dom. 
Lehmgruben Dom. 


dito Gem. 
Leopoldowitz Gem. 
Leipe Dom 


Leipe und Petersdorf Gem. 


Lilienthal Dom. 
dito Gem. 
Lohe Dom. 
dito Gem. 
Lorankwitz Gem. 
Magniz Dom. 
dito Gem. 
Malkwitz Dom. 
dito Gem. 
Malſen Gem. 
Mandelau Gem. 
Margareth Pacht⸗Domaine 
dito Gem. 
Marienkranſt Gem. 
Groß⸗Maſſelwitz Dom. 
dito Gem. 
Klein⸗Maſſelwitz Dom. 
dito Gem. 
Meleſchwitz Dom. 
dito Gem. 
Mellowitz Gem. 
Merzdorf Dom. 
dito Gem. 
Groß⸗Mochbern Gem. 
Klein⸗Mochbern Gem. 
Morgenau Dom. 
dito Gem. 
Münchwitz Gem. 
Groß⸗Nädlitz Dom. 


dito Gem. 
Klein⸗Nädlitz Dom. 
dito Gem. 


Neudorf⸗Comm. Gem. 

Polniſch⸗Neudorf Gem. 
dito Freigut 

Neuen Dom. 

dito Gem. 

Neukirch, Domainen⸗Reſtgut 
dito Gem. 

Niederhof Gem. 

Oberhof Gem. 
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Oderwitz Gem. 
Groß⸗Oldern Gem. 
Klein⸗Oldern Dom. 
dito Gem. 
Oltaſchin Gem. 
Opperau Gem. 
Oswitz Dom. 
dito Gem. 
Drtwig Dom. 
dito Gem. 
Paſchwitz Gem. 
dito Freigut 
Paſterwitz Dom. 
dito Gem. 
Perfhüg Dom. 
dito Gem. 
Polniſch⸗Peterwitz Gem. 
Pilsnitz Dom. 


dito Gem. * 


Pirſcham Dom. 
dito Gem. 
Pleiſche, Gem. 
Mleiſchwitz, Dom. 
dito Gem. 
Pöpelwig, Dom. 
dito Gem. 
Pohlanowitz Gem. 
r. Scholtiſei 
Pollogwitz Dom. 


dito Gem. 
Priſſelwitz Dom. 
dito Gem. 


Probotſchine Gem. 
Protſch Dom. 
dito Gem. 
Puſchkowa Gem. 
Radwanitz Gem. 
Ranſern Dom. 
dito Gem. 
Klein⸗Raſſelwitz Gem. 
Reibnitz Dom. 
dito Gem. 
Reppline Dom. 
dito Gem. 
Romberg Dom. 
dito Gem. 
Roſenthal Dom. 
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dito Gem. 
Rothſürben Dom. 
dito Gem. 
Sacherwitz Dom. 
dito Gem. 
Sadewitz Dom. 
dito Gem. 5 
Groß⸗Sägewitz Dom. 
dito Gem. 
Klein⸗Sägewitz Dom. 
dito weltl. Gem. 
dito Königl. Gem. 
Sambowitz Dom. 
dito Gem. 
Schalkau Dom. 
dito Gem. 
Schauerwitz Gem. 
Schiedlagwitz Gem. 
Schillermühle Dom. 
dito Gem. 
Schlanz Dom. 
dito Gem. mit Zubehör 
Alt⸗Schlieſa Dom. 
dito Gem. 
Neu⸗Schlieſa Dom. 
dito Gem. 
Schmiedefeld Dom. 
dito, Gem. 
Schmolz Dom. 
dito Gem. 


»Schmortſch Dom. 


dito Gem. 
Schönborn Dom. 
dito Gem. 
Schosnitz Dom. 
dito Gem. 
Baron v. Saurma's Ziegelei 
Groß⸗Schottgau Dom. 
dito Gem. 
Klein⸗Schottgau Dom. 
dito Gem. 
Schottwitz Dom. 
dito Gem. 
Weidenhof Dom. 
Schweinern Gem. 
Schwentnig Dom. 
dito Parzellen 


—— 
do do N S ND Ga 


* ee let e 
i nee Dom. 
dito Gem. 
Seſchwitz Dom. 
dito Gem. 
Siebiſchau Dom. 
dito Gem. 
Sillmenau Dom. 
dito Gem. 
Groß⸗Sürding Dom. 
dito Gem. 
Klein⸗Sürding Gem. 
dito Freigut 
Alt⸗Stabelwitz Dom. 
dito Gem. 
Neu⸗Stabelwitz Gem. 
Steine Pacht⸗Domaine 
dito Gem. 
Strachwitz Dom. 
dito Gem. 
Thauer Gem. 
Klein⸗Tinz Dom. 
dito Gem. 
Treſchen Dom. 
dito Gem. 
Groß⸗Tſchanſch Gem. 
Klein⸗Tſchanſch Gem. 
dito Freigut 
Tſchauchelwitz Gem. 
Tſchechnitz Pacht⸗Domaine 
dito Gem. 
Tſchirne Dom. 
dito Gem. 
Tſchönbankwitz Dom. 
dito Gem. 


15 
33 
24 

1 
24 
25 
17 


unchriſten Dom. 


dito Gem. 


Wan gern Dom, incl, Scholtiſei 


dito Gem. 


b Waſſerjentſch Dom. 


dito Gem. 


Weide Dom. 


dito Gem. 


Weig witz Dom. 


dito Gem. 


Weſſig Dom. 
dito Gem. 


Wilhelmsruh Gem. 
Wilkowitz Gem. 
Wiltſchau Dom. 
dito Gem. 
Wirrwitz Dom. 
dito Gem. 
Woigwitz Dom. 
dito Gem. 
Woiſchwitz Gem. 
Wüſtendorf Gem. 
dito Pachtdomaine 
Zaumgarten Dom. 
dito Gem. 
Zedlitz Dom. 
Zimpel Gem. 
Zindel Dom. 
dito Gem. 
Zweibrodt Dom. 
dito Gem. 
Zweihof Gem. 
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Obſchon bereits in den Jahren 1838 und 1852 allgemeine ‚Erhebungen über die Erfolge 
der Zerſtückelungen der ländlichen Grundbeſitzungen durch die Landesbehörden ſtattgefunden haben und 
obſchon eine in Zahlen ausgedrückte Ueberſicht dieſer Ermittelungen für den 15jährigen Zeitraum von 
1837 bis 1851 veröffentlicht worden iſt, fo hat das Herrenhaus die vorgenommenen Unterſuchungen 
dennoch nicht als hinreichend erachtet, um die Streitfrage über die Erſprießlichkeit des Prineips einer 
ungehemmten Theilbarkeit der Bauergüter mit Zuverläßigkeit entſcheiden zu können, und theils aus dieſem 


Grunde, theils wegen des damit verknüpften Intereſſes an der Beſchaffung einer möglichſt vollſtändigen 
landwirthſchaftlichen Statiſtik unterm 10. Mai v. J. den ſchon früher einmal gefaßten Beſchluß wie⸗ 


derholt, an die Staats⸗Regierung das Erſuchen zu richten, möglichſt bald 
1. die jetzt vorhandenen bäuerlichen Nahrungen in den 6 öſtlichen Provinzen der Monarchie und in 
Weſtphalen in jedem Dorfe in Matrikeln (unter Angabe der jetzigen Beſitzer und des ungefähren 
Flächeninhaltes des Guts) verzeichnen und demnächſt kreisweiſe zuſammenſtellen zu laſſen; 


* 


2. 


3. 
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gleichzeitig in jedem Dorfe ermitteln zu laſſen, wieviel daſſelbe nach dem Rezeſſe über die Eigen⸗ 
thums⸗Verleihung oder Dienſtregulirung, oder wo eine ſolche nicht ſtattgefunden hat, im Jahre 1816 
bäuerliche Nahrungen enthielt und mit welchem ungefähren Areal; 
den Nachweis führen zu laſſen, wodurch der Unterſchied der Matrikel ad 1 und der Nachweiſung 


‚ad 2 entſtanden iſt, ob durch Zerſchlagung oder durch Zuſchlagung oder durch Ankauf und Zus 


ſchreibung zu Rittergütern, oder durch Entſtehung neuer Bauernhöfe oder wie ſonſt; ide 


bei der Ermittelung ad 3 auch feſtzuſtellen, wie viele Büdner (Häusler, Hausbeſitzer) in jedem 


Dorfe vorhanden find und welches Areal fie im Ganzen in jedem Dorfe beſitzen. 


Wir halten uns für verpflichtet, dem Antrage des Herrenhauſes ſo weit als möglich, zu 


entſprechen und die darin als erheblich bezeichneten Thatſachen auf eine zuverläſſige Weiſe zu 


ermitteln Zu dieſem Behufe haben wir das beifolgende Formular entwerfen laſſen, welches 
diejenigen Punkte genau angiebt, die in jeder Ortſchaft feſtgeſtellt werden ſollen. Euer Excellenz 


erſuchen wir, durch Vermittelung der Regierungen und Landraths-Aemter der unter Ihrer 


An 
den Königl. Wirklichen Geheimen Rath und Ober-Präſidenten 


Leitung ſtehenden Provinz für eine glaubwürdige Ausfüllung der Rubriken des Formulars in jeder 
Ortſchaft Sorge zu tragen, ſodann das Ergebniß derſelben nach Kreiſen, nach Regierungs⸗Bezirken 
und für die Provinz zuſammenſtellen zu laſſen und uns ſowohl die Geſammtüberſichten als auch 
die Aufnahmen der einzelnen Ortſchaften einzuſenden. 

Zur Erläuterung des Formulars iſt noch Folgendes zu bemerken: 


Bei den Abſchnitten I bis III find, wie auch ſchon die Ueberſchrift beſagt, nur ſolche bäuerliche 


Beſitzungen zu berückſichtigen, deren Bewirthſchaftung die Haltung eines landüblichen Geſpannes 
erforderlich macht oder im Jahre 1816 erforderlich gemacht hat. 


um einen feſten Zeitpunkt zu erlangen, welchen die Matrikel darſtellt, iſt das Ende des Jahres 1859 
gewählt worden. Aus demſelben Grunde ſoll für die Verleihung mit der Vergangenheit der 


Zuſtand im Jahre 1816 maßgebend fein, ohne Rückſicht darauf, ob und wann ein Rezeß über 
eine Eigenthumsverleihung oder Dienſtregulirung in Bezug auf die einzelnen Beſitzungen geſchloſſen 
worden iſt. 

Eine beſondere Sorgfalt erfordert für den I. und II. Abſchnitt des Formulars die Angabe der 
Veränderungen, welche die Flächen einer jeden Nahrung in der Periode von 1816 bis Ende 1859 
erlitten haben, und der Urſachen, welche dieſe Veränderungen herbeigeführt haben. Es muß 
daraus für jenen Zeitraum eine vollſtändige Geſchichte des Umfanges jeder Beſitzung zu entneh⸗ 
men fein, Dieſer Theil des Geſchäftes iſt zwar der ſchwierigſte, aber zugleich der wichtigſte; von 
der Art ſeiner Erledigung iſt der ganze Werth der Arbeit abhängig. 

Berlin, den 24. März 1860. 


Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. Der Miniſter des Innern. 
gez. Graf Pückler. ; gez. Graf Schwerin. 


Herrn Freiherrn von Schleinitz, Ercellenz zu Breslau. 


9,412. 


Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſkript bringe ich mit der Aufforderung zur Kenntniß der Dorfgerichte, 


ſofort die geforderten Nachweiſungen nach den nachſtehend adgedruckten Schematas anzufertigen und bis 
ſpaͤteſtens den 20, Juni c. in duplo, zur Dermaldung der Abholung durch Strafboten, auf 
Koſten der Säumigen hierher einzureichen. e 


Die Nachweiſungen 1 bis Y müſſen auf beſondere Bogen gefertigt werden. Die Rubriken 


find‘ mit forgfäteig erwogenen genauen Angaben auszufüllen, namentlich de die left Rubrik der e Nach⸗ 
welſung V mit einer Geſchichte der Beſi sungen zu verfeben, 
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Da mir nur eine kurze Zeit zur Anfertigung der Kreis⸗Ueberſicht bleibt, ſo hoffe ich, die Dorf⸗ 
gerichte werden den geſtellten Termin pünktlich innehalten, auch die Nachweiſe in einer Verfaſſung ein⸗ 
ſenden, daß ihre Rückſendung nicht W wird und e unvermeidliche Vorfragen rechtzeitig 
mündlich oder ſchriftlich hier ſtellen. f 


Breslau, den 14. Mai 1860. . ae Sr 


20 g Ort N. N., Kreis Breslau. 


Abſchnitt l. 


Matrikel der am Ende des Jahres 1859 vorhandenen bäuerlichen Nahrungen, zu deren RIÓ ein 
landübliches eigenes Geſpann gehalten werden muß. 


Ungefährer Flächen: Der Flächen⸗ Inhalt iſt 


& Haus: Name inhalt der Nahrung nac) | Ende 1859 in Magde⸗ Angabe der Urſache ble 
2). oder Orts⸗ Magdeburger Morgen. burger Morgen Flaͤchen⸗Veränverung in 
E Hypothe⸗] Klaſſe a ER % er Zeit von is 
El ken⸗Nro. * |Defigers, 8. be > bi Ende 1859. 

or Ende 1859. im 371816. |. geringer: größer. 


1 [Saus-No. Ganz⸗ N. N. 120 150 30 — Bei der Dienſtablöſung 


ſind 15 Morgen als Ent⸗ 
ſchädigung abgetreten, 15 
Morgen ſind abverkauft 
und der Nahrung laufen⸗ 
den Nr. 3 zugeſchlagen 
worden. 


. desgl. N. N. 160 140 — 20 Durch die Separation hat 
N ſich die Fläche um 10 Mor⸗ 
gen vermehrt. 10 Morgen 
ſind vom Rittergute N. 
durch Kauf getrennt und 
. der Nahrung zugeſchlagen. 
50 60 10 — 4.5 Morgen find an das 
Rittergut N. verkauft, 5 
Morgen an eine nicht ge⸗ 
ſpannſähige Beſitzung ab⸗ 
; etreten. 
2, 1257 dEBaL, N. N. 40 — — 40 Die Nahrung iſt erſt 
85 dem Jahre 1816 ent⸗ 
nden durch 30 Morgen, 
res vom Mütergute N. 
\ 10 Morgen, welche 
A Bauergute laufende 
r. 4 abgetrennt ſind. 


1, | Bauergut. 


6 „ 4. Kofäthen: 
gut. 


2 
2 


— 
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Verzeichniß der im Jahre 1816 vorhanden geweſenen bäuerlichen Nahrungen, zu deren Bewirthſchaftung ein land⸗ 
übliches eigenes Geſpann gehalten werden mußte, welche aber am Ende des Jahres 1859 entweder gar nicht mehr, 
oder doch nicht mehr als ſpannfähige Nahrungen exiftiven, 


— —— ——— — 


& Haus: a Ungefährer 
y sb >: Orts» Klaſſe pes en ade Angabe deſſen, de aus der Nahrung 
4 othe ken $ a agdeb. w 
& p — 2 letzten Beſtters. |" F geworden iſt. 
— —— — 
1 I Faus⸗Nr. ] Halbbauergut. Die Fläche hat ſich bei der Regulirung 
10. der gutsherrlichen und bäuerlichen 1 
niſſe um 15 Morgen verringert. 25 Mors 
gen ſind durch Kauf an das Rofäthengut 
(fd. Nr. 8 Abſchnitt I. übergegangen, 30 
Morgen ſind an nicht geſpannfähige Be⸗ 
ſitzungen verkauft worden. 
Das Reſtgut von 10 Morgen iſt in Ye 
* Klaſſe der Büdner übergetreten. 
24 Haus. Nr. Rofäthengut N. Mit dem Rittergute N. dug Kauf ver 
12, einigt. 
3 17, desgl. Zur Hälfte dem Bauergute 115 Nr. 3, 
* Abſchnitt I. zur Hälfte dem Serätgengufe- 
lfd. Nr. Y daſelbſt asche * 
4 N 
Ort N. N., Kreis Breslau. ö ; 
Abſchnitt III. | 
Summariſche Recapitulation von Abſchnitt I. und II. ! 
III der ſpannfähigen Im ’ 8 Re e 3 3 8 
Jahre 1859 hat ſich [Geſammtbetrag der Fläche] Im Jahre 1859 hat ſich die 
ee im die Zahl um der Nahrungen im Jahre Flache um Morgen 
1859 | 1816 vermehrt, | vermindert, lo 1859 | 1816 vermehrt: | vermindert, | 
Ps ĩ —ñ!ÜÜVUL——— K PP 
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Nebſt einer Beilage. 


